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9:50 Uhr – Patient XY hat starke Schmerzen. Die Medikation muss angepasst 
werden. Ich laufe zum Stationstelefon und rufe Dr. Matzen an. Leider geht er 
nicht ran und wir müssen erstmal auf Rückmeldung warten. 

6:40 Uhr – Ankunft an der Haltestelle. Bahn verpasst. Schnell eine Nachricht 
an mein Team senden. Ich komme ein paar Minuten später

6:00 Uhr – Aufstehen. Schnelles Frühstück anziehen, Zähneputzen und los zur 
Bahn. Schnelles checken der Schwestern- und Stations-WhatsApp-Gruppen nach 
wichtigen Änderungen. 

13:50 Uhr – Im Zimmer von Patient YX halte ich die wichtigsten Infos zur 
Übergabe auf meinem Übergabezettel fest und werde kurz vor Schichtende alles 
am stationären PC übertragen.

12:00 Uhr – Meine Kollegin hat mir gerade geschrieben – wir gehen gemeinsam 
Mittagsessen.

7:05 Uhr – Ankunft an der Station. Die Übergabe läuft gerade, der 
Übergabezettel wird ausgefüllt und ich bekomme ihn in Papierform.

“



6:30 Uhr – Aufstehen. Schnelles Frühstück anziehen, Zähneputzen und los zur 
Arbeit. Auf dem Weg lese ich die ersten Nachrichten im Chat aus der letzten 
Schicht.

7:00 Uhr – Ankunft Im Krankenhaus. Übergabe mit den anderen behandelnden 
Ärzten. Wichtig Infos finden im Team platz.

9:50 Uhr – Anruf von Station 4. Ich bin in einem Patientengespräch und kann den 
Anruf gerade nicht annehmen. Ich werde zurückrufen.

9:52 Uhr – Rückruf Station 4. Leider weiß die Schwester mit Telefondienst gerade 
nicht, wer mich angerufen hat, sie hört sich um. Keine Klärung vorerst.

13:50 Uhr – Patient YX hat starke Schwellungen an den Gelenken. Ich bin mir 
unsicher und sende ein Bild  per E-Mail an den Kollegen aus der Rheumaambulanz 
mit der Bitte um eine zweite Meinung. 

“

7:05 Uhr – Ankunft in der Station. Die Übergabe läuft gerade. 



15:00 Uhr – Morgen fängt eine neue Kollegin auf Station 4 an. Schwester Anna 
wird die Einarbeitung zugewiesen. Ich muss das Onboarding vorbereiten.

13:00 Uhr – Meine Kollegin fragt wo der Urlaubsantrag im Intranet ist. Ich suche 
selbst ein bisschen und schicke den Dateipfad.

12:00 Uhr – Vorstellung der neuen Personalentwicklungsmaßnahmen vor den 
Führungskräften im Pflegebereich. Zwei Führungskräfte können leider nicht 
teilnehmen und bekomme die Präsentation im Nachhinein.

11:00 Uhr – Gemeinsam mit meiner Kollegin bearbeiten wir die Präsentation und 
führen unsere Ergebnisse zusammen.

7:30 Uhr – Ankunft bei der Arbeit. Die Präsentation für die Personalentwicklung 
muss heute fertig sein. Jeder Kollege bearbeitet seinen Teil und wir konsolidieren 
im Nachhinein.

“

16:20 Uhr – Die freigegebenen Schichtpläne müssen noch an die Stationen 
kommuniziert werden. Ich drucke für jeden Mitarbeiter die Dienstpläne des 
übernächsten Monats aus und verteile Sie in die Personalfächer.







Zentraler Ablageort für Dateien

Schneller Informationsaustausch, gemeinsame Teams und 
Kanäle mit unterschiedlichsten Integrationsmöglichkeiten.

Direkte Kommunikation

Geschütze Räume für Teams



Dokumente ablegen und gemeinsam bearbeiten. 
Der Platz für Echtzeit Kollaboration

Auf Dokumente zugreifen und teilen

Gemeinsames bearbeiten in Echtzeit



09:50 Uhr – Ich laufe zum Stationstelefon und rufe Dr. 
Matzen an. Leider geht er nicht ran und wir müssen erstmal 
auf Rückmeldung warten. 

6:40 Uhr – Schnell eine Nachricht an mein Team senden. Ich 
komme ein paar Minuten später

13:50 Uhr – Infos zur Übergabe auf meinem Übergabezettel 
fest und werde kurz vor Schichtende alles am stationären PC 
übertragen. 

12:00 Uhr – Meine Kollegin hat mir gerade geschrieben – wir 
gehen gemeinsam Mittagsessen.

7:05 Uhr – Die Übergabe läuft gerade, der Übergabezettel 
wird ausgefüllt und ich bekomme ihn in Papierform. 

6:00 Uhr – Schnelles checken der Schwestern- und Stations-
WhatsApp-Gruppen nach wichtigen Änderungen. 

09:50 Uhr – Ich rufe Dr. Matzen an. Leider geht er nicht ran. Ich 
sende ihm eine Priority Nachricht.

6:40 Uhr – Schnell eine Nachricht an mein Team senden. Ich 
komme ein paar Minuten später

13:50 Uhr – Informationen zur Übergabe trage ich direkt im 
Übergabezettel in Teams ein.

12:00 Uhr – Meine Kollegin hat mir gerade geschrieben – wir 
gehen gemeinsam Mittagsessen.

7:05 Uhr – Die Übergabe läuft gerade, der Übergabezettel wird 
abgearbeitet und im Station 4 Teams Kanal abgelegt. 

6:00 Uhr – Schnelles checken des Schwestern- und Stations-Chats
nach wichtigen Änderungen. 



13:50 Uhr – …starke Schwellungen. Ich stelle ein Bild in den Teams Kanal
und bitte die Kollegen aus der Rheumaambulanz um eine zweite 
Meinung. Ein eingehender Video-Anruf ermöglicht sofortigen Austausch 
und weiteres Vorgehen. 

9:50 Uhr – Anruf von Station 4. Ich bin in einem 
Patientengespräch und kann den Anruf gerade nicht 
annehmen. Ich werde zurückrufen.

7:00 Uhr – Ankunft Im Krankenhaus. Übergabe mit den 
anderen behandelnden Ärzten. Wichtig Infos finden im Team 
platz.

13:50 Uhr – Patient YX hat starke Schwellungen. Ich sende 
ein Bild  per E-Mail an den Kollegen.

09:52 Uhr – Rückruf Station 4. Leider weiß die Schwester mit 
Telefondienst gerade nicht, wer mich angerufen hat, sie hört 
sich um. Keine Klärung vorerst.

7:05 Uhr – Ankunft in der Station. Die Übergabe läuft gerade. 

6:30 Uhr – Aufstehen… und los zur Arbeit. Auf dem Weg lese 
ich die ersten Nachrichten im Chat aus der letzten Schicht.

09:50 Uhr – Verpasster Teams Anruf von Schwester Anna. Sie hat eine 
Priority Nachricht hinterlassen: Patient XY hat starke Schmerzen. Ich 
stimme per Chat zu und greife direkt über Teams auf das zugehörige 
Dokument zu und füge meine Anpassung ein. 

7:00 Uhr – Ankunft Im Krankenhaus. Übergabe mit den anderen 
behandelnden Ärzten. Wir notieren alles im Teams Kanal, sodass jeder 
die Informationen nachlesen kann.

7:05 Uhr – Ankunft in der Station. Die Übergabe läuft gerade. Ich habe 
auch später noch alle Informationen auf meinem Smartphone oder Tablet

6:30 Uhr – Aufstehen. …und los zur Arbeit. Auf dem Weg lese ich die 
ersten Nachrichten im Teams Chat aus der letzten Schicht.



15:00 Uhr – Neue Kollegin auf Station 4. Ich füge sie den entsprechenden 
Teams hinzu, so erhält sie alle wichtigen Unterlagen mit ihrer 
Willkomensnachricht und kann alles jederzeit nachlesen. 

12:00 Uhr – Präsentation vor der Führungsebene. Zwei Führungskräfte 
können leider nicht vor Ort teilnehmen. Wir schalten sie remote dazu 
und teilen die Bildschirmübertragung.  

13:00 Uhr –Urlaubsantrag im Intranet. Ich suche selbst ein 
bisschen und schicke den Dateipfad.

11:00 Uhr – Gemeinsames Erarbeiten der Präsentation und 
führen unsere Ergebnisse zusammen.

16:20 Uhr –Schichtpläne müssen kommuniziert werden. 
Ausdrucken und Verteilung der Schichtpläne

15:00 Uhr – Neue Kollegin auf Station 4. Schwester Anna 
wird die Einarbeitung zugewiesen. Ich muss das Onboarding 
vorbereiten.

12:00 Uhr – Präsentation vor der Führungsebene. Zwei 
Führungskräfte können leider nicht teilnehmen und 
bekomme die Präsentation im Nachhinein.

7:30 Uhr – Ankunft bei der Arbeit. Die Präsentation für die 
Personalentwicklung muss heute fertig sein. Jeder Kollege 
bearbeitet seinen Teil und wir konsolidieren im Nachhinein.

13:00 Uhr –Urlaubsantrag im Teams Kanal. Ich teile ihr die 
Ordnerstruktur mit und machen einen Post im Allgemeinen Kanal, so 
dass alle einen kleinen Reminder bekommen. 

11:00 Uhr – Gemeinsam mit den Kollegen gehen wir final durch die 
Präsentation. 

16:20 Uhr – Die freigegebenen Schichtpläne müssen noch an die 
Stationen kommuniziert werden. Ich hinterlege sie in den jeweiligen 
Teams Kanäle und füge einen Informationspost hinzu. 

7:30 Uhr – Ankunft bei der Arbeit. Die Präsentation für die 
Personalentwicklung muss heute fertig sein. Wir arbeiten über Teams alle 
synchron im gleichen Dokument.



• Microsoft bietet ein strukturiertes Compliance-

Management inklusive cockpitartiger Steuerung der 

Aktivitäten

• Ein sicheres Löschkonzept – klare Regelung und 

Umsetzung für zeitlich begrenzte Autorisierungen 

(bspw. wenn ein Mitarbeiter das 

Unternehmenverlässt)

• Sicheres und logisches Archivierungskonzept

• DSGVO-Konformität

• Moderne-/ Multifaktor Authentifizierung / 

Manipulationserkennung / AAD

• Ermöglichung der Azure Cloud Dienste für den 

öffentlichen Sektor durch C5 Zertifizierung

Kein Datentransfer  Unbeteiligter 

in die USA

Einfache Einbindung in ein 

Berechtigungskonzept
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Was uns noch wichtig is:

Microsoft Teams ist ein 

Unternehmens-

Kommunikationstool und stellt 

damit bereits in den AGB sicher, 

dass Kommunikation und 

Inhalte geschützt sind. Im 

Gegensatz dazu, ist bspw. der 

Dienst WhatsApp (zugehörig zu 

Facebook) ein reiner 

Privatdienst, welcher andere 

Schwerpunkte in den AGBs 

setzt.
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Mobile 

Geräte

Personal 

Computer

All-in-one-

Zusammenarbeits-

systeme

Interaktive Displays

mit großen 

Bildschirmen  

Telefonapparate und 

Peripheriegeräte

Teams 

Rooms

Persönliche Geräte Gemeinsame Geräte

Einheitliche Erfahrung mit Teams 

sowie nahtlosere Übergänge 

zwischen Geräten

Software- und Hardware-Integration 

zur Verbesserung der 

Besprechungserfahrung

Begleitermodus für mobile Geräte 

bei Besprechungen

Integrierte Fähigkeiten und 

intelligente Funktionen für den 

Lebenszyklus von Besprechungen 

und Telefonanrufen 

Eine Auswahl an zertifizierten Geräten jeder Größe für jeden Bereich und für jeden Arbeitsstil
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